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Donnerstag , 22 . April .

arlsruher Zeitung
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BorouSbezohluog : vierteljährlich 3 Mark SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieflrägergebühr eingerechnet , 3 Mark 65 Ps.
Srpeditiin : Karl-FriedrichS «S !raße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
LinrucknngSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Piennig . Briese und Gelder frei . I87 -S.

Bsstektungeir auf die Karlsruher Zerrung für
den Monate Mai und Juni werden der der
Expedition und den betreffenden HH . Agenten
sowie bei sämmtlichen Postanstalten angenommen .

Amtlicher Weil.
Heim Majestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 15 . April er . Allergnädigst
geruht , den Premierlicutenant Gillmeister a >-> - ml «
des 4 . Westfälischen Infanterie Regiments Nr . 17 von
seinem Berhältniß als zweiter Militärlehrer bei dem Cadct -
tenhansc zu Oranienstein zum 1 . Mai er . zu entbinden und
dem gedachten Regiment zu aggregiren .

Aichi-Amtlicher Weil.
Telegramme

si Wiesbaden , 20 . Apr . Die Großherzogin von
Baden ist heute Nachmittag zum Besuche bei dem Kaiser
eingetroffen , welcher sich des besten Wohlseins erfreut und
bei herrlichem Wetter Spazierfahrten und Fußpromenaden
macht ; in Biebrich besichtigte der Kaiser heute ein Rhein -
Kanonenboot .

ft Berlin , 20 . Apr . Die „ Börsenzeitung " meldet : Die
auszugcbenden 20 Millionen Reichsbank - Antheile , be¬
treffs deren den Eignern preußischer Bankantheile kein Be¬
zugsrecht zusteht , gelangen vermuthlich zum Kurse von 130
zur öffentlichen Subskription . Der Emissionskours wird vom
Bundesrathc , der am 8 . Mai Zusammentritt , festgesetzt.

ft Berlin , 20 . Apr . Bei den hiesigen Zeichnungsstellen
für die am Donnerstag zur Subskription zu 99 ' /, aufgeleg - i
ten 5proz . Gotthardbahn - Obligationen sind bereits !
heute zahlreiche Anmeldungen auf bedeutende Posten erfolgt , «

si München , 20 . Apr . In der gestrigen äußerst zahlreich f
besuchten Versammlung des „ Vereins der liberalen
Reichsfreunde " erstattete Freiherr v . Stauffenbcrg in 3 -
stündiger , höchst beifällig aufgenommener Rede seinen Rechen¬
schaftsbericht über die jüngste Thätigkeit des Reichstages .
Derselbe verbreitete sich insbesondere über die Militär - und
die Kirchenfrage und führte aus , daß die Verminderung der
Militärlast unmöglich und unthunlich und ein Nachgcben der
Regierung im jetzigen Stadium des Kirchenstreites verwerf¬
lich sein würde , und verlas zum Schluffe eine von sämmt¬
lichen liberalen Abgeordneten Unterzeichnete Ansprache an die
Wähler , welche die freisinnigen und reichstreuen Männer
auffordert , ihre ganze Kraft einzusetzen in dem schweren
Kampfe gegen die Feinde des Reiches und des Staates , mögm
diese für ihre Bestrebungen die Religion mißbrauchen oder
die Grundlage der bürgerlichen Ordnung und Sitte durch
Wort und Thal untergraben .

si Wien , 20 . Apr . Prinz Franz Joseph Wilhelm
von Nassau , zweiter Sohn des Herzogs Adolph , vordem
regierenden Herzogs von Nassau , ist in der vergangenen Nacht
gestorben .

-s Bologna , 20 . Apr . Das deutsche Kronprinzen¬
paar traf gestern hier ein und begab sich heute früh nach
Ravenna , von wo dasselbe Abends hierher zurückkehrt . Don¬
nerstag reist das Kronprinzcnpaar nach Florenz ab .

Deutschland
Karlsruhe , 21 . Apr . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben heute u . A . die nai ^ benannten Herren des Mili¬
tär - und Civilstandes empfangen : den Generalmajor v .
Willisen von hier , den Major v . St . Ange im 2 . Badischen
Grenadier - Regiment Nr . 110 , Kaiser Wilhelm , den Haupt¬
mann v . Kracht , vom 2 . Westpreuß . Grenadier - Regiment
Nr . 7 , Kommandeur der Unterofftzierschulc in Ettlingen , den
Hauptmann Frhrn . v . Bodmann im 2 . Bad . Grenadier - Re¬
giment Kaiser Wilhelm Nr . 110 , den Premierlieutenant v.
Colomb im 1 . Oberschlesischen Infanterie -Regiment Nr . 22 ,
zur Unteroffizierschule in Ettlingen kommandirt , und den Pre¬
mierlieutenant Kaufmann , vom 2 . Badischen Feld -Artillerie -
Regiment Nr . 30 ; ferner : den Dvmänenverwalter Graeff
von Waldkirch , den Kreis - Steuerrevisor Held von Freiburg ,den Ministerialrath v . Neubronn von hier , den Obwamtmann
Or . Arnsbergcr in Achern , den Postinspektor Kischke von hier ,
den Kreisgcrichts - Rath - Fritschi von hier , den Oberamts -
Achter Lederle von Ettlingen , den Hof - Schauspieler Lange
und Frau Hof - Schauspieler Lange von hier , den Geh . Rath
Or . Fischer von Heidelberg , den Professor ! »r. Quincke von
dort , den Amtmann Wiedtemann von Baden und Herrn
John T . Zorn aus London .

Die Audienz währte bis 3 Uhr Nachmittags .
Karlsruhe , 21 . Apr . Das Gesetzes - und Verordnungs¬blatt Nr . 14 vom 20 . d . enthält eine Bekanntmachungdes Großherzogl . Staatsministeriums : die Aus¬

führung der KZ 101 bis 108 des Militärpensions - Gesetzesvom 27 . Juni 1871 und der ZK 15 , 16 und 22 der No¬
velle vom 4 . April 1874 betreffend .

Berlin , 19 . Apr . (Reichsanz . ) Am 26 . d. M . beginnen
hirrselbst auf Einladung des Reichs - Eisenbahnamts
unter Theilnahme von Kommissarien der größeren Bundes¬
regierungen die Berathungen über den bei dieser Behörde
ausgcarbeitcten Entwurf der „ einheitlichen Normen
für die Konstruktion und Ausrüstung der Eisen¬
bahnen Deutschlands " . Diese Normen lehnen sich in
wichtigen Punkten an die vom Verein der deutschen Eisen¬
bahn -Verwaltungen ausgestellten und seit einer längeren Reihe
von Jahren für die deutschen Eisenbahnen gütigen „ Tech¬
nischen Vereinbarungen " an ; durch ihre allgemeine Einfüh¬
rung wird die einheitliche Gestaltung der Eisenbahnen
Deutschlands auch auf diesem Gebiete — der Reichsversassnng
entsprechend — wesentlich gefördert werden . Diese Normen ,
welche das geringste Maß - der an eine betriebsfähige Bahn
zu stellenden Forderungen bestimmen , setzen für die Folge in
den Stand , die Anlagekosten einer Bahnlinie mit größerer
Sicherheit vorher zu bestimmen , als dies seither möglich war .
Ein Thcil dieser Bestimmungen war in dem im Reichs -Eisen¬
bahnamte aufgestellten , im Frühjahr v . I . «veröffentlichten Ge¬
setzentwurf über die Konstruktion und Ausrüstung der Eisen¬
bahnen enthalten . Die weitere Erwägung hat es jedoch,
übereinstimmend mit der Ansfassung mehrerer Bundesregie¬
rungen , praktischer erscheinen lassen , für jetzt den — immer
noch offen bleibenden — Weg der Gesetzgebung noch nicht
zu beschreiten , die nöthigcn Anordnungen vielmehr gemäß
Artikel 7 , 42 , 43 der Reichsvcrfassung der Beschlußfassung
des Bundesrathes zu unterbreiten . Es darf gehofft werden ,
auch auf diesem Wege eine Einheitlichkeit zu erzielen . Da
gegenwärtig auch der Verein der deutschen Eisenbahn - Verwal¬
tungen die in den technischen Vereinbarungen enthaltenen
Gruüdzüge öder den Bau und die Betriebseinrichtungen der
Eisenbahnen einer Umarbeitung unterzieht , so werden auch die
hierbei gewonnenen Resultate , soweit sie die Bestimmungen
des hier in Rede stehenden Entwurfes berühren , bei der defi¬
nitiven Redaktion in Betracht gezogen werden können . —
Beim Reichs - Eisenbahnamt sind nach einer in demselben aus¬
gestellten statistischen Nachweisung im Jahre 1874 im Ganzen
796 Beschwerden des Publikums gegen deutsche
(nicht bayrische ) Eisenbahnen eingelausen , von welchen
die große Mehrzahl — 613 — sich auf den Personen - und
Güterverkehr bezieht . Das Reichs - Eisenbahnamt hat von
diesen Beschwerden : als begründet anerkannt 132 , auf den
Rechtsweg verwiesen 83 , den betreffenden Eisenbahn -Verwal¬
tungen zur Berücksichtigung aus Billigkeitsrücksichten empfoh¬
len 85 , als unbegründet zurückgewiescn 229 , wegen mangelnder
Zuständigkeit nicht zur Kognition gezogen 172 . Von den
übrigen 95 Beschwerden wurde der größere Theil — mit
Rücksicht auf den darin behandelten Gegenstand — ohne
weitere Erhebungen an die betreffenden Elsenbahnverwaltungen
zur Erledigung abgegeben ; andere — welche gegen eine be¬
stimmte Verwaltung nicht gerichtet waren — , sind als Ma¬
terial für gesetzgeberische und organisatorische Zwecke benutzt
worden , eine nur geringe Anzahl aber — deren Untersuchung
noch schwebt — ist bis jetzt unerledigt geblieben . Mit Aus¬
nahme von 5 Bahnen mit insgesammt von 74, . Kilometer
Betriebslänge sind von den Beschwerden die sämmtlichen
Eisenbahnen Deutschlands ( excl. Bayerns ) , Reichs - , Staats -
wie Privatbahnen betroffen . Bctheiligt sind 9 Bahnen mit
je 1 Beschwerde , während die Zahl der auf jede der übrigen
Bahnen fallenden Beschwerden sich zwischen 2 und 70 be¬
wegt . Nach der Gejammtzahl der von den betheiligten Eisen¬
bahnen im Jahre 1874 zurückgelegten Achskilometer würden
auf 1 Beschwerde 8,758,778 Achskilometer entfallen . Dieser
Durchschnitt ist überschritten von 19 Bahnen , bei einigen von
ihnen sogar recht erheblich . — Von den zur materiellen Ent¬
scheidung des Reichs - Eisenbahnamtes gelangten Beschwerden
sind nahezu 37 Prozent für begründet erachtet worden . Es
ist mit Befriedigung zu konstatiren , daß die Eisenbahn - Ver¬
waltungen den behufs Erledigung der Beschwerden vom
Reichs -Eisenbahnamt an sic gestellten Anforderungen im All¬
gemeinen mit Bereitwilligkeit entgegengekommen sind , und
daß in keinem Falle eine Entscheidung des durch Richter
verstärkten Reichs - Eisenbahnamtes erforderlich wuroe .

* Berlin , 19 . Apr . Die Kommission des Abgeordneten¬
hauses zur Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Be¬
fähigung für den höheren Verwaltungsdienst hat
ihre Berathung bis auf die redaktionelle Feststellung einiger
Paragraphen vollendet . Die Beschlüsse derselben gehen dahin ,
daß zu dem höheren Verwaltungsdienst gerechnet werden sol¬
len : die Stellen der Präsidenten und der Mitglieder bei
den Regierungen und die Landräthe . Von Selbstverwaltungs¬
beamten ist bei den Verhandlungm nicht die Rede gewesen .
Die Kommission schlägt ferner vor , daß zum Erwerb der
Befähigung für den höheren Verwaltungsdienst die Ablegung
nur zweier Prüfungen erforderlich sein soll . Das außerdem
von der Regierung beabsichtigte Tentamen beim Uebertritt
der Referendare zur Verwaltung will dieselbe wegfallen las¬
sen und dafür die erste Prüfung auch auf Nationalökonomie
und allgemeine staatliche Wissenschaften ausdehnen . Die
Staatsrcgieruug soll übrigens nach den Kommissionsvor -
schlägeu berechtigt sein , sämmtliche Stellen des höheren Ver¬
waltungsdienstes auch solchen Personen zu übertragen , welche

die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienst nicht erlangt
l haben . Referent der Kommission ist der Abg . 0, . Nasse . —
> Der Kaiser hat am Samstag bei der ersten Ausführung der
! „ Maccadäcr " den Komponisten Anton Rubin stein zu sich
^ in die Loge bestellen lassin und demselben den Kronen - Orden
! dritter Klasse verliehen . — Fürst Bismarck , dessen Ab -
« Wesenheit bei der heutigen dritten Lesung de»- Vorlage über
i Aushebung der Art . 15 , 16 und 18 der Verfassung allseitig
- lebhaft bedauert wurde , hütet das Bett und dürfte , wie ihm! nahestehende Personen wissen wollen , auch in den nächsten
- Tagen das Zimmer nicht verlassen können . Die „ Post "
! meldet : „ Dem Vernehmen nach wird sich Fürst Bismarck
! im Laufe dieser Woche nach Lauenburg begeben . " — Tie
s Rekonvaleszenz des Abg . Lasker macht die besten Forr -
- schritte , und hat einzig die Ungunst des Wetters verhindert ,

daß die erste Ausfahrt noch nicht von ihm gemacht werden
s konnte .

i * Berlin , 19 . Apr . Die deutschen Standesherren
i haben , wie die „ B . A . C . " mittheilt , an die Justizkommis¬

ston des Reichstags eine Eingabe gerichtet , worin sie gegen
! die Bestimmungen des Gerichtsverfassungs - Gesetzes , welche
, alle standeshcrrlichcn Rechte in Bezug auf die Justizpflcge
- aufheben , rcklamiren ; sie behaupten in der Eingabe , daß diese
l Privilegien durch völkerrechtliche Verträge , welche für die ein¬

zelnen deutschen Staaten bindend seien, garantirt worden ,und daß die Kraft dieser Verträge mit dem Aufhören der
Wirksamkeit der deutschen Bundesakte nicht erloschen sei. Das
Deutsche Reich ist als solches durch die Bestimmungen von

- völkerrechtlichen Verträgen , die es selber nicht abgeschlossen
« hat , nicht gebunden ; was die völkerrechtlichen Verpflichtungen
, der einzelnen Bundesstaaten betrifft , so ist es zunächst Sache
^ der Regierungen , die Tragweite derselben zu beurtheilen , und

da die Vertreter derselben im Bundesrathc der Vorlage des
i Gerichtsverfassungs - Gesetzes , in welchem sich die von den
! deutschen Standesherren angefochtene Bestimmung befindet ,! zugestlmmt haben , so hat der Reichstag und dessen Justiz -
! kommission , an welche sich die gegenwärtige Reklamation rich -
! tet , gewiß keine Veranlassung , sich auf eine Untersuchung
i derselben einzulassen. Der in Betracht kommende tz 4 des
( Gerichtsverfassungs - Gesetzes lautet : „Die Gerichte sind Staats -
i gerichte , die Privatgerichtsbarkeit ist ausgehoben , an deren
i Stelle tritt die Gerichtsbarkeit desjenigen Bundesstaates , in
« welchem sie ausgeübt wurde . Präsentationen für Anstellungen

bei den Gerichten finden nicht statt . " Ausgenommen von
den Bestimmungen des Gerichtsverfassungs -Gesetzes sind nach
Z 5 des Einführungsgesetzes nur die Landesherren und die
Mitglieder der landesherrlichen Familien , sowie der fürst¬
lichen Familie Hohcnzvllern , soweit besondere Vorschriften der

^ Hansverfassung oder der Landesgesetze abweichende Bestim¬
mungen enthalten .

! * Berlin , 19 . Apr . Der „ Köln . Ztg . " wird von hier ge¬
schrieben : „ Ucbcr das Schicksal der nun in Aussicht ge¬
stellten Vorlage wegen Aufhebung der Klöster und geist¬
lichen Kongregationen sind mancherlei Gerüchte ver¬
breitet , deren Begründung entschieden in Abrede zu stellen
ist . Man hat namentlich aus dem Umstande , daß die Vor¬
lage noch nicht an den Landtag gelangt ist, schließen wollen ,
daß das Gesetz in der allerhöchsten Region auf Schwierig¬
keiten gestoßen und dadurch eine Verzögerung der Einbrin¬
gung entstanden ist . Bei dieser Mittheilung ist vor Allem
der neue Geschäftsgang bei Vorbereitung von Gesetzen, wie
derselbe durch kömgl . Ordre vom Februar sestgestellt ist ,
außer Acht gelassen worden . Als die Meldung von einer
neuen Vorlage in die Oeffentlichkcit drang , war im Staats -
ministcrium gleichzeitig mit der Berathung über die Besei¬
tigung der bekannten kirchenpolitischen Verfassungsparagraphen
von Seiten des Kultusministeriums ein Gesetz über die Auf¬
hebung der Klöster u . s . w . angeregt worden . Es handelt
sich aber zunächst nur um die Aufstellung der allgemeinen
Grundsätze und der Billigung derselben durch das Staats¬
ministerium . Diese sowohl als die Genehmigung von Sei¬
ten des Königs sind erfolgt ; es hat aber inzwischen erst die
Ausarbeitung der Vorlage im Kultusministerium stattfinden
müssen . Die Einbringung derselbm im Abgeordnetenhause
wird nach erfolgter Gutheißung des Staatsministeriums und
Genehmigung in allerhöchster Instanz unverweilt erfolgen .

Das Schlußvotum des Abgeordnetenhauses über die Pro¬
vinzialordnung hat um so größere Bedeutung , als , wie aus
verschiedenen parlamentarischen Korrespondenzen zu ersehen ist ,
demselben eine sehr bewegte Vorgeschichte roranging . Es
scheint das Schicksal des Gesetzes sogar noch in Frage ge¬
standen zu haben , die Besorgnisse haben sich aber glücklicher
Weise nicht bestätig . Was das Gros der national - liberalen
Partei becrifft , so hat dasselbe geschlossen , mit vereinzelten
Ausnahmen , für die Vorlage gestimmt ; die Fortschrittspartei
aber hat sich gespalten , indem die Majorität mit 30 Stimmen
sür , die Minorität mit 21 gegen gestimmt hat . "

ft Berlin , 20 . Apr . Sitzung des Abgeordneten ,
h auses .

Zweite Berathu » g des Dotationsgcsetzes für die Provinzial » und
KreiSverbande . Der Finanzminister erklärt , die Regierung wünsche
bezüglich des Vertheilungsmodus die Herstellung ihrer Vorlage gemäß



dem Dotationsgesetz vom 3V. April 1873 . Dem Staat könne nichl zu - -

gemuthet werden , sich einerseits die Geldmittel für Chausseebauten zu .

versagen und anderseits die Verpflichtung zum Lhaufseebau zu behal - ^
teu . Vielmehr wüßten mit der Uebertragung von Dotationen auf die j

Provinzen auch die daran geknüpften rechtlichen Verpflichtungen aus die !

Provinzen übergehen . Andernfalls würde von dem ganzen System der j

Vorlage abgcwichen . Die Regierung halte die angewiesenen 15 Will . Mark l

für die Verwaltung und Erhaltung der Staatschausseen ausreichend und !

sei ferner der Ansicht , daß die Lertheilung der von der Kommission mehr !

verlangten 4 Millionen nach demselben Maßstabe wie die Vorlage

wünsche , erfolgen sollte . Es sei für die Regierung kein leichter Ent - i

schlnß , gegenwärtig , wo die Einnahmen spärlicher werden und die Aus¬

gaben steigen , sich 4 Millionen verfügbarer Mittel zu entäußern . Da !

; edoch die Summe zu leichterer Durchführung der Provinzialordnung ,

dienen solle , werde die Regierung , falls beide Häuser des Landtages
Len Wunsch der Kommission acceptiren , denselben erfüllen . Die Re¬

gierung hege den lebhaften Wunsch , die in Rede stehende große Maß¬

regel im Einverständuiß mit der Landesverwaltung in s Leben treten

zu lassen . Das Haus beschließt , zunächst die auf den VertheilungS -

modus und die Mehrbewilligung von 4 Millionen bezüglichen Bestim¬

mungen (die ZA 1, 2 , 22 und 29 ) zu diskutiren . 6 Redner si . .d gegen , ^
5 für die Paragraphen angemeldet . ^

In der Generaldebatte spricht Richter (Hagen ) für den Vertheilungs - ^
modus , wobei zu je einem Drittel der Flächeninhalt , die Zahl der Ci -

vilbevölkerung im Jahre 1874 und das Veranlagnngssoll zu den direk-

len Steuern maßgebend sein soll . Saucken -Tarputschen tritt für die

Resolution Thonisen ein , wonach den mit den Staatschausseen zurück¬

stehenden Provinzen zu Chausseeneubauten ein Pauschquantum ver -

willigt werden soll . Miguel ist für die Vertheilung des Restes von 4

Will . Mark nach dem Maßstab von Land und Leuten wie bei anderen

Dotationen . Wedell -Malchow ist für die Vorlage . Der Handelsminister
tritt für die Vorlage ein und hebt hervor : Die Provinzen seien stets

nach Maßgabe des größeren Bedürfnisses bei den Chansseebauten berück¬

sichtigt worden , eine Bevorzugung einzelner Provinzen habe der Re¬

gierung fern gelegen . Röckerath gegen die Vorlage .

Hieraus wird die Debatte geschlossen und die ZZ 1, 2 und 29 in der

Kommisstonssassung , Z 22 nach einem Antrag Benda -Miquels angenom¬
men , wonach die mehrbewilligten 4 Millionen nach K 2 und nach

Maßgabe der Volkszählung von 1871 vertheilt werden . Z 4 wird nach
dem Antrag der Kommission gestrichen , die ZZ 3 , 6 , 7 und 8 in der

Kommisstonssassung , A 5 mit einem Antrag MiquelS , wonach der

Kommunalverband auf Verlangen der Staatsregierung in die von die¬

ser bezüglich der Ausführung von Chaufsebauten für Rechnung der

Staatskaffe übernommenen Verpflichtungen eintreten muß , und mit

einem Anträge Richters angenommen , daß bei dem Bau von Staals -

chausseen erzielte Ersparniffe nach Maßgabe des K 2 unter die Kow -

munalverbände zu vertheilen sind . Die ZZ 9 und 10 werden mit der

Modifikation augenommen , daß Darlehen nur Provinzialverbänden als

Eigenthum überwiesen werden . (Fortsetzung Donnerstag .)

Berlin , 20 . Apr . (Mg . Ztg .) Deutscher Seits wurden
die an die belgische Regierung gerichteten Noten nächst den
Garantiemächten auch der niederländischen Regierung mitgc -

>theilt .
-s- Berlin , 20 . Apr . Die „Nordd . Allg . Ztg ." bespricht

die Wahlen der elsaß - lothringischen Bezirkstage zu dem

nächstens zusammentretenden Lanvesausschusse , welche
überwiegend im Sinne eines maßvollen , auf die Förderung
der Landesinteressen gerichteten Bestrebens ausfielen . Dieses
ruhige Fortschreiten der Verhältnisse vor dem In - und Aus¬
lande zu konstatiren , sei, zumal in dem gegenwärtigen Augen¬
blicke, eine dankenswerthe Aufgabe . !

51 Berlin , 20 . Apr . Während der hiesigen Anwesenheit ^
des Kaisers von Rußland soll vor dem erlauchten Gast !
ein größeres Exerzitium kombinirter Truppentheile stattfinden . !

Für jetzt erfolgen bei der hiesigen Infanterie die Exerzitien
und Vorstellungen der einzelnen Bataillone . — Wie ver¬
lautet , gedenkt der Reichskanzler und Ministerpräsident Fürst
v . Bismarck gegen Ende dieser Woche sich auf einige
Zeit nach seinen lauenburgischen Besitzungen zu begeben . An
den Verhandlungen des Landtags wird derselbe vorerst nicht l
wieder Theil nehmen . In der heutigen Sitzung des Abge - !
ordnetenhauses erklärte der Finanzminister Camp Hausen ,
daß die Staatsregierung bereit sei , aus Antrag der betr . j
Kommission dem Dotationsfonds für die Provinzen noch die ^

Summe von 4 Millionen Mark beizufügen .
Gestern Abend hielt die Abgeordnetenhaus - Kommission zur >

Vorberathung des vom Abg . Petri Angebrachten Entwurfs >
eines Gesetzes zur Regelung der Verhältnisse der Alt¬

katholiken ihre erste Sitzung . In derselben wurden die ,
drei ersten Paragraphen der Vorlage mit unbedeutenden
Aenderungen von einer ansehnlichen Mehrheit angenommen .
Heute Abend versammelt sich die Kommission wieder . Es

gilt als sehr wahrscheinlich , daß der Gesetzentwurf im We¬

sentlichen die Zustimmung des Abgeordnetenhauses erhalten
werde .

Wiesbaden , 19 . Apr . Unser hoher Gast , der Kaiser -
König , machte heute Vormittag eine Fußpromenade und

gegen Mittag eine längere Spazierfahrt , worauf er einige
Besuche abstattete . Einladungen zur königl . Tafel hatten er¬
halten : Prinz Nikolaus von Nassau , die Generale v . Zimiecki
und v . Stülpnagel , sowie der Hofmarschall v . Stenglin .

Z Straßburg , 20 . Apr . Eine zuchtpolizeiliche Gerichts - !
Verhandlung , welche über zwei Preßvergehen zu befinden
hatte , fand heute unter dem Zudrange einer erheblichen Menge
Neugieriger statt . Durch ein Zusammentreffen verschiedener
Umstände hatten sich die Dimensionen namentlich der gegen
das „ Kehler Wochenblatt " gerichteten Klage in sonderbarstem
Maße vergrößert . In beiden Fällen (die zweite Klage ging
gegen den hier erscheinenden „ Straßburger Boten ") war von
dem hiesigen Kaufmann , Hrn . Ungemach , Klage wegen An¬

griffen in der Presse gestellt worden , die in den verschieden¬
sten Formen durch zahlreiche Blätter gegangen waren und
einen vor zwei Monaten hier allgemein besprochenen Vorfall
betrafen , bei dem Hr . Ungemach sich gegen zwei Straßbur¬
ger Damen unhöflich betrug , weil dieselben Tags vorher auf
einem Balle mit deutschen Offizieren getanzt hatten . Diese
Thatsache wurde auch weder von Seite des Klägers noch

seines Vertreters bestimmt widerlegt . In erster Linie plai -
dirte der Vertreter des „ Kehler Wochenblattes " , Hr . Advo¬
kat-Anwalt Reinhardt , für die Inkompetenz des Straßburger
Gerichtes , und zwar ' mit solchem Erfolge , daß nach dreistün - ^
diger eifriger Debatte das Gericht sich mit Bezug auf das ^
in Kehl ev. verübte Preßvergehen als inkompetent erklärte .
Weniger nach Erwartung war das in 1 ^ ständiger Nach¬
mittags - Verhandlung gegen den „ Straßburger Boten " gefällte !
Erkenntniß , wobei das zuerst versuchte Beweisverfahren nur i
sehr unvollständig gelingen wollte und der Herausgeber zu >
100 Mark Strafe verurtheilt wurde ; wenn auch in dem be- !

treffenden Artikel nicht einmal der Name des Hrn . U . ge-
nannt war . Jedenfalls geben die Verhandlungen und das j
gefällte Urtheil unseren hiesigen ausgesprochenen Gegnern die
erneute Ueberzeugung , daß volle richterliche Freiheit und Un¬
abhängigkeit des Urtheils auch in Elsaß -Lothringen maß¬
gebend sind . Die durch das Nebeneinanderbestehen der fran¬
zösischen und deutschen Gesetze schon oft entstandenen Schwie¬
rigkeiten traten auch bei diesen Verhandlungen wieder hervor .

4^ Metz, 20 . Apr. Schon vor einiger Zeit haben wir
berichtet , daß in Metz immer noch keine deutschen Straßen -
bezeichnungen eingeführt seien, und zugleich dem Wunsche
der zahlreich hier befindlichen , nur deutsch sprechenden Ein¬
wohner Ausdruck gegeben , daß in dieser Beziehung die Re¬
gierung das gleiche Verfahren wie in fast sämmtlichen
Städten Elsaß - Lothringens einhalten möge . Diesem Wunsche
ist nun das hiesige Bezirkspräsidium durch Aufstellung eines
deutschen Straßenverzeichnisses nachgekommen . Die Abfassung
des letzteren stieß auf große Schwierigkeiten , und machte
zahlreiche Erörterungen und verschiedene Erwägungen nöthig ,
da viele Straßen ihre seitherige Benennung von Eigen¬
namen herleiten , welche natürlich nicht übersetzt werden
können . In den meisten Fällen wurden die französischen
Namen wörtlich in 's Deutsche übersetzt , die Eigennamen da¬
gegen in fast unveränderter Form belassen . Das Verzeich¬
niß wird noch dem hiesige « Gemeinderath zur Begutachtung
vorgelegt werden . Selbstverständlich bleiben , wie in den übri¬
gen Städten des Reichslandes die französischen Schilder
neben den neu anzulegenden deutschen stehen .

Darmstadt , 20 . Apr . Die Einberufungsschreiben zur
ersten ordentlichen Landessynode find vor einigen Tagen
in Umlauf gesetzt worden . Der Zusammentritt erfolgt am
26 . Mai . — Das preußische Bankpräsidium hat auf die
Eingabe der großh . Handelskammer auf Errichtung einer
Bankfiliale erwidern lassen , daß Darmstadt vorerst nicht
in die Reihe der Städte gehöre , in welchen man vor dem
Jahre 1876 Bankstellen zu etabliren gedenke.

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 20 . Apr . Das Ministerium Auersperg

hat Angesichts des nicht mehr fernen Termins , zu welchem
die Verhandlungen betreffs einer Erneuerung des Aus¬
gleichs mit Ungarn beginnen müssen , sich in dem Be¬
schluß geeinigt , daß der neue Vertrag , seiner Revision im
Einzelnen unbeschadet , jedenfalls keinen Rückschritt begrün¬
den und das Band zwischen Oesterreich und Ungarn nicht
loser knüpfen dürfe . Sollte ein Anderes beliebt werden , so
würde es sich genöthigt sehen , sein Mandat in andere Hände
zu legen .

Das Kaiserreich Japan ist konstitutionell geworden ,
und hat fortan seinen Senat und sein gewähltes Abgeord¬
netenhaus . Weitere Einzelheiten sind noch nicht bekannt ,
aber die Thatsache im Allgemeinen ist der hiesigen Gesandt¬
schaft telegraphisch gemeldet .

Frankreich .
^ Paris , 20 . Apr . „Aus einer Quelle, " schreibt der

offiziöse „ Franyais "
, „ welche wir für vollkommen zuverlässig

halten dürfen , geht uns die Mittheilung zu , daß in der
auswärtigen Lage eine Wendung zum Bessern eingetreten
sei ; in den hohen diplomatischen Kreisen herrsche die Ansicht ,
daß die letzte deutsche Note zu keiner störenden Verwick¬
lung Anlaß geben könne ." — Wir glauben zu wissen , daß
der hiesigen Botschaft des Deutschen Reiches bis heute der
Wortlaut der zweiten Note des Grafen Perponcher noch
nicht zugegangen ist , sondern nur eine Inhaltsangabe zur
persönlichen Information des Botschafters . Danach hat es
den Anschein , als ob dieses Aktenstück nicht wie das erste ,
den fremden Kabineten zur Kenntnißnahme mitgetheilt wer¬
den solle ; zum mindesten ist der Schluß berechtigt , daß man
den ganzen Gegenstand in Berlin nicht als einen dringlichen
behandelt .

In dem heutigen Conseil , dem auch der von Pau zu¬
rückgekehrte Finanzminister Leon Say beiwohnte , beschäf¬
tigte man sich , wie die „ Liberty " erfährt , mit einem von
dem Justizminister Dufaure entworfenen Rundschreiben ,
welches den Friedensrichtern unter Hinweis auf ältere

Instruktionen des Hrn . Depeyre noch einmal einschärfen soll , !
daß sie sich in Wahlepochen jeder politischen Einmischung zu >

enthalten hätten . Außerdem wurden wieder einige Personal - !
Veränderungen in den Präfekturen festgestellt . — Die in

Paris weilenden bonapartistischen Abgeordneten halten ^

heute um zwei Uhr eine Konferenz bei Hrn . Rouher , !
der deßhalb eigens von seinem Landsitze Ccrcey nach der
Stadt gekommen ist.

Die Regierung , schreibt das „ Journal de Debats " , hat
so eben endgiltig eine sehr heikle Frage entschieden , welche durch
die letzten Wahlen in den Bezirken Sceaux und Saint -
Denis ein besonderes Interesse gewonnen hat . Bekannter ,
maßen verfügt das organische Gesetz vom 10 . August 1871
ausdrücklich , daß die Generalräthe künftighin selbst die
Bestätigung der Vollmachten ihrer Mitglieder vorzunehmen
haben werden , und daß ihre diesbezüglichen Entscheidungen
unanfechtbar sind . Vergebens hatten Generalräthe oder ein -
fache Wähler gegen solche Entscheidungen bei der obersten
Verwaltungsinstanz appellirt , der Staatsrath hatte beharr - ^
lich erklärt , ihm stehe keine Befugniß zu , solche Verletzungen
des Gesetzes zu ahnden . Soll indeß diese Auffassung auch

für den Generalrath des Seine - Departements Platz greis
fen ? Nach dem Gesetze vom 10 . August 1871 sollen diL
Zusammensetzung und Befugnisse dieses Generalraths dur ^
ein besonderes Gesetz geregelt werden . Im Hinblick auf diese
Bestimmung hatte der Generalrath des Seine -Departements
allerdings anerkannt , daß für diejenigen seiner Mitglieder ,
welche zugleich Gemeinderäthe von Paris sind , die Bestäti¬
gung ihrer Wahl zunächst vom Präfekturrath und in zweiter
Instanz vom Staatsrath abhängt , aber er wollte nicht das -
selbe für diejenigen seiner Mitglieder zulassen , die nur Gene¬
ralräthe sind , und unter dem 13 . November v. I . sprach er
sich ausdrücklich das Recht zu , die Wahlen der Vertreter von
Sceaux und Saint - Denis selbst zu bestätigen . Diesen Be¬
schluß hat ein Dekret des Präsidentender Republik ,
weil das Gesetz vom 10 . August 1871 in keinem Punkt auf
das Seine -Departement Anwendung findet , für null und
nichtig erklärt und etwaige Anfechtungen der Wahlen in den
Kantonen Courbevoie , Neuilly , Pantin , Saint -Denis , Cha -
renton , Vincennes , Sceaux und Villejuif müssen demnach
an den Präfekturrath und weiter an den Staatsrath ge¬
langen .

Der deutsche Botschafter , Fürst Hohenlohe , gibt über¬
morgen zu Ehren des zu Besuch hier weilenden Fürsten
v. Pleß ein großes Diner , zu welchem außer befreundeten
Diplomaten auch mehrere Persönlichkeiten der französischen
Aristokratie geladen sind . — Die Tagesbätter von Savoyen ,
Lyon , Mscon , Saint - Etienne , Nantes u . s. w. unterhalten
ihre Leser seit einiger Zeit Mt weiter nichts als Spionen -
riech er ei . Die Opfer dieses eben so lächerlichen als ge¬
hässigen Gebahrens sind die im Lande umherziehenden Kessel¬
flicker und Zigeuner , in deren Lumpen sich angeblich die her¬
vorragendsten Persönlichkeiten aus dem Generalstabe des
Grafen Moltke verbergen sollen . So läßt sich der „ Progres
de Lyon " noch in seiner neuesten Nummer aufbinden , daß
man unter den Kesselflickern der Provence einen „ großen
deutschen General " entdeckt hätte , der sich nicht gescheut habe ,
diesem elenden Gewerbe nachzugehen , um den Hafen und die
Festungswerke von Toulon ausforschen zu können .

Badische Chronik *

^ Karlsruhe , 20 . Apr . Angeregt durch den Literarischen Verein ^

dessen Präsident zur Zeit Hr . Gymnafiumsdirektor vr . Wendt ist,
fand gestern ein Fest zu Ehren des sür seine Wirksamkeit im Dienste
der engeren Heimath aus 's neue gewonnenen Schulmannes statt , an
den kürzlich von Berlin aus ein » ehrenvoller Ruf zur Uebernahme
der Leitung des preußischen Gymnasialwesens ergangen war . In dem

großen Saale des Hotels Grosse hatten sich über 70 Festgenoffen ver¬

einigt , um zuerst , der Uebung im Literarischen Verein gemäß , einen

trefflichen Vortrag deS Gymnasialprofessors Böckel (über Bürger '»

Briefwechsel ) zu hören und dann zum gemeinsamen Festmahl sich zu
vereinigen . Wir bemerkten unter den Anwesenden die HH . Staat - minister
1>r . Jelly , Geh . Rath v. Mohl und StaatSrath Ellstätter , Ober¬

bürgermeister Lauter und Bürgermeister G ü n t h e r , Stadtdirektor
v . Preen , den derzeitigen Direktor des Polytechnikums , Prof . Knop ,
den Oberschulraths -Direktor Nokk , den Generaldirektor des Großh .
Hostheaters , G . zuPutlitz , nud den Galleriedirektor Lessing , dir

Professoren des Gymnasiums , Vertreter des Stadtraths und des
Stadtverordneten -Kollegiums , des Philharmonischen Vereins , des Künst¬
lervereins und des Hoftheaters , und neben den , den verschiedensten
Berufsklassen angehörenden Mitgliedern deS Literarischen Vereins eine

Anzahl Männer aus den bürgerlichen Kreisen .
Die Reihe der ernsten und launige » Trinksprüche , die sich bi»

gegen Mitternacht in fast kaum unterbrochener Reihenfolge ab -
lösten , eröffnete Herr Staatsminister vr . Jolly mit dem

Toaste auf den Gefeierten . Der Redner hob gegenüber der

ganz nahe gerückten Gefahr des Verlustes die Freude hervor ,
Herrn Wendt der Stadt und dem Lande erhalten zu sehen , die um

so größer sei, als die Wirksamkeit , die er hier in der Heranbildung
unserer Jugend zu höherem geistigen Leben übe , wenn auch minder

ausgedehnt als die in Berlin in Aussicht gestellte , doch intensiv die

fruchtbarste und reizendste sei , die einem Menschen zufallen könne . Der

durchschnittliche Werth der geistigen Bildung eines Volkes , fuhr Red¬
ner fort , wird durch den Stand seiner höheren Schulen , sür uns der

Gymnasien , bedingt , welche die Pflanzstätten der Idealität sein , welch ;
unseren Söhnen den unvertilgbaren Trieb einpflanzen sollen , denkend
das Wesen der Dinge , die ihnen entgegentreten , zu erfassen und überall
mit dem Bewußtsein Persönlicher Verantwortung zu handeln . Es sei
deßhalb , wenn wir das Gymnasium unserer Stadt einen überall an¬
erkannten , hervorragenden Rang einnehme «, wenn wir seinen Direk¬
tor von anderer Seite nur allzu oft umworben sehen , wenn wir sei¬
nes über die Grenzen der Stadt hinaus anregenden Einflusses geden¬
ken, sür uns als Karlsruher und Badener eine gerechtfertigte Freude ,
daß der trefflich bewährte Mann in unserer Mitte bleibe , welchem für
das , was er unseren Söhnen geleistet habe und noch leisten werde , der
wärmste Dank gebühre . Unter den Persönlichen Eigenschaften des Ge¬
feierten , die ihm die Sympathien Derer , die ihm nahe getreten , gewin¬
nen und sichern , hob Redner die männlichen Tugenden der Wahrhaftig¬
keit und Treue hervor , und schloß mit einem von allen Seiten aus 's

wärmste erwiderten Hoch auf denselben .
Hr . Direktor Wendt , der hieraus das Wort ergriff , sprach für die

ihm erwiesene Ehre seinen Dank ans , der freilich in die Vergangen¬
heit zurückgreifen muffe , wozu ihn gerade diese Stunde dränge . Bei
den Berliner Verhandlungen sei er recht inne geworden , was er bei

Uebernahme des dort sich eröffnenden großartigen Wirkungskreises zu¬
gleich hätte aufgeben müssen . Dem Schulmann würde namentlich der

Verzicht aus die eigentliche schulmännische Thätigkeit schwer geworden sein .
Daher habe er eine gewisse Beruhigung empfunden , als man in Berlin
von seiner Berufung Abstand genommen habe . Wenn er aber mit

solcher Freude in den gewohnten Wirkungskreis zurückgekehrt sei , so
sei er dafür Denjenigen Dank schuldig , welche ihm bisher Vertrauen
und Wohlwollen erwiesen hätten . Nicht ohne Bedenken sei er vor fast
8 Jahren als der erste Schulmann , der aus Norddeutschland berufen
wurde , in seine gegenwärtige Stellung eingetreten ; bald sei ihm sein
Wirkungskreis lieb geworden . Wenn einem ehrlichen Manne seine
Thätigkeit Freude mache, so liege das stets daran , daß er daS Ganze
gedeihen sehe , für das er als dienendes Glied zu arbeiten habe ; das
sei aber vor Allem Verdienst unserer Regierung gewesen . Mt Ernst
und Entschiedenheit habe dieselbe sür die Jugendbildung gesorgt , überall



im Hinblick auf die Gesammtentwicklung des großen Vaterlandes . Auch
bei seiner Berufung habe jedenfalls die Absicht obgcwaltet . An-

Hauungen und Bestrebungen verschiedener Gegenden Deutschlands sich
gegenseitig berühren und ergänzen zu lassen. Seitdem sei die Wich¬
tigkeit aller Bestrebungen für geistige Bildung in Deutschland gestiegen .
Das Vaterlandes Wehrhaftigkeit und die inzwischengelungene Einigung
erhalten erst ihren wahren Werth , wenn nun da» deutsche Volk den
ihm zugewieseuen Berus erfülle; dieser aber sei vor Allem die Kultur -
arbeit . Man fordere nun zwar von der Schule zu viel, wenn man
von ihr allein Steigerung der allgemeinen Bildung erwarte ; abhängig
von der Wissenschaft , von der Familie , vom Publikum , sei sie nur
Mitarbeiterin , als solche aber ihres Einflusses sicher. Gerade im gegen¬
wärtigen Augenblick dränge es sich ja Jedem aus, daß nur durch wahre
Bildung , durch geistige Befreiung die Klärung der großen Wirren
möglich sei , welche unser Volk aufregen. An sich sei freilich Freiheit
nur ein leerer Begriff ; Ausklärung sei oft genug ein sehr bedenkliches
Geschenk gewesen . Verbinde sich aber mit der elfteren unbedingte Ge¬
setzlichkeit und Pflichttreue , mir der zweiten warme Begeisterung für
alle idealen Güter des Volkes, so sei eine Arbeit in solchem Sinn und
Geist der besten Mauneskraft werth . Solchem Ziele strebe man in
Baden nach ; deßhalb gehe ein frischer , freier Zug durch Alt und Jung .
Von ihm habe sich auch er selbst , Redner , getragen gesühlt. Unter¬
stützt sei er von dem Vertrauen und der Pflichttreue seiner Kollegen,
durch das willige Entgegenkommen der Jugend und die freundliche
Theilnahme der Eltern , worauf so viel nnkommc. Allen habe er zu
Hanke» ; jetzt nur mit Worten , hoffentlich werde ihm auch seine fernere
Thätigkeit Gelegenheit geben , nach besten Kräften seine Dankbarkeit zu
bewähren. In diesem Sinne bringe er unserem badischen Lande mit
seinem milden, alles Edle mit warmer Theilnahme fördernden Fürsten ,
seiner freisinnigen , acht deutschen Regierung und allen redlichen Be¬
strebungen für die heilige Sache deutscher Geistesbildung ein Hoch aus

In der Reihe der übrigen zahlreichen Trinksprüche zeichnete sich
durch taktvolle Verbindung von Ernst und Humor , von feinsinniger
Andeutung der in gemeinsamer Arbeit unter Männern mitunter her-
»ortretendcn individuellen Gegensätze und von freudiger Anerkennung
unbestrittener Vorzüge , die Rede des Gymnasialprofeffors Lamey
auS , die das durch den ersten Redner „ von Oben " geschilderte Bild
nun „von Unten" beleuchtete und vor Allem des Gefeierten Meister¬
schaft in der Einwirkung auf die Jugend , in der Kunst, den Sinn für
das Wahre und Große in ihr zu wecken und zu Pflegen , betonte. Mit
Begeisterung ausgenommen wurde der von Oberhofprediger Doll in
warmen Worten ausgesprochene Dank der Eltern an die Erzieher der
Jugend , mit Zustimmung der Toast des Hrn . Prof . Löhlein auf
das Zusammenwirken von Schule und Familie . Ein Hoch auf die
Familie Wendt , besonders auf die Frauen des Hauses , brachte
Hr . Staatsminister Iollh aus , mit scherzhafter Hinweisung auf das
offene Geheimniß der Bundesgenossenschaft, die die Bestrebungen , Hrn .
Wendt für Karlsruhe zu erhalten , an ihnen gefunden hatten . Auch
der „ehrlichen Gegner "

, von denen zu lernen ist , wurde von Hrn .
Dekan Zittel , neben den guten Freunden , gedacht. Auf das Wohl
der Stadt Karlsruhe trank der Stadtverordnete v . Weech , auf das
der Karlsruher Jugend Hr . Oberbürgermeister Lauter , auf das
Zusammenwirken von Kirche und Schule Hr . Stadtpfarrer L 8 ngin ,
aus das Heiligthum der deutschen Sprache Hr . Stadtdirektor v. Preen .
Die frohe ungebundene Stimmung der Versammlung wurde Haupt-
sächlich durch Hrn . Direktor Mayer angeregt.

Ein schließlich auf Hrn . Staatsminister Jollh von Hrn . Doll
ausgebrachter Toast gab diesem Veranlassung , in kurzen warmen Wor¬
ten es auszusprechen, wie es für ihn der schönste Lohn sein werde,
wenn sein Wirken den Eindruck hinterlasse, daß es ihm wahrer uno
voller Ernst gewesen mit seinen Bestrebungen , und daß er, so viel an
ihm gelegen , treu und ehrlich zur Verwirklichung der höchsten Ideale
unseres Volkes das Seine beigetragen.

Wenn solchen Festen zugleich eine höhere Bedeutung zukommt , als
die, der Verehrung für den einzelnen Gefeierten offenkundigen Aus¬
druck zu verleihen, so hat gewiß auch das gestrige Fest solchen weite,
ren Zweck auf's schönste erfüllt . Es hat auf's Neue die glückverheißende
Uebereinstimmung gezeigt , mit der man in unserem Lande und in un¬
serer Stadt in allen Kreisen, von Unten bis Oben , das Kleinod der
Jugenderziehung und seine Wächter zu schätzen weiß.

8 Heidelberg , 19. Apr . Während die Trümmer der am Samstag
niedergebrannten Gebäude in Wieblingen noch rauchen , wurden
wir heute Abend schon wicderimrch Feuerlärm und die Nachricht erschreckt,
es brenne auf dem Speyrer oder Neuhof . Als die Feuerwehr
zur Stelle kam , zeigte es sich jedoch, daß es sich nur um einen
Waldbrand von geringer Ausdehnung gehandelt hatte, denn auch dieser
war bei deren Eintreffen schon gelöscht.

ist Mannheim , 20. Apr . Die Streitigkeiten innerhalb des
badischen Veteranenvereins haben in hiesiger Stadt zu der
sonderbaren Erscheinung geführt , daß die „ Kommission des Habereck "

, (nach ihrem Sitze in einem hiesigen Wirthshause so genannt ) auf heute
Abend eine Generalversammlung berufen hat , der Vorstand des Ver¬
eins dagegen eine Verwahrung veröffentlicht, seinerseits die demnäch-
stige Berufung einer Versammlung in Aussicht stellt und gleichzeitig
erklärt, daß er für Andersgesinnte keine Verwaltung übernehme . Die
Kommission des Habereck replizirt heute darauf in einem längeren In¬
serate und bittet, daß, wer es mit dem Vereine ehrlich meine, die Ver¬
sammlung ohne Leidenschaft und Borurtheil besuchen und zum Bessern
mithelfen solle . Es ist in dieser Angelegenheit schon so Vieles hinüber
und herüber geschrieben worden, daß es für die Erhaltung des Vereins
der unstreitig schon viel Gutes geleistet hat, am besten wäre , die beiden
Parteien würden ihre Differenzen einem unparteiischen Schiedsmanne
unterbreiten , statt ihr gutes Geld für unendlich lange und inhaltsarme
Inserate auszugeben. Durch das Gezänke in der Presse kann die gut ,
Sache unmöglich gefördert werden.

H Baden , 20. Apr. Die heutige Oberbürgermeister -
Wahl hat ein sehr überraschendes Resultat ergeben, zu dessen Ver -
ständniß man die Vorgänge der letzten Tage kennen muß . — Je näher
der Wahltag heranrückte, desto lebhafter wurde die Frage erörtert , ob
ein juristisch gebildeter Beamter oder ein Bürger unserer Stadt an
die Spitze der Verwaltung treten solle . Verschiedene Anfragen , von
Anhängern der erstgenannten Partei an auswärtige Beamte gestellt,
waren ablehnend beantwortet worden , auch der hiesige Amtmann ,
Hr . Wiedtemann , kam in Vorschlag, und mehrere Wähler ver¬
fügten sich in vergangener Woche zu ihm, um ihn zu fragen , ob er
die eventuell auf ihn fallende Wahl annehmen würde . Die Antwort
lautere bejahend , woraus am vergangenen Donnerstag , 15 . April , eine
Wahlversammlung von mehreren Stadtverordneten ausgeschrieben wurde ,

um die Stellung der Parteien klar zu legen . 58 Wähler waren er¬
schienen . Von der einen Seite wurde die Kandidatur des Hrn . Amt-
mann Wedtemann warm befürwortet , von der andern die schon
früher aufgestellte deS Hrn . Architekten Smdtrath Lang aufrecht er¬
hallen. Bei der Probeabstimmung wurde aber nicht die persönliche
Frage , sondern nur die Prinzipfrage gestellt : ob Jurist oder Laie
gewählt werden solle . 31 Stimmen waren für Letzteren , 27 für
Elfteren . Da jedoch über 20 Wähler bei dieser Vorbesprechung nicht
erschienen , war das Endresultat noch nicht klar erkennbar . Die Mehr¬
zahl schien aber der Ansicht zu sein , daß die Entscheidung nur zwi¬
schen Lang und Wiedtemann schwanken könne . — Plötzlich, am Tage
vor der Wahl, verbreitet sich die Nachricht, daß Hr . Lang von der
Kandidatur entschieden zurückgetreten sei. Eine zweite Vorversamm¬
lung wurde ausgeschrieben, in welcher diese Thatsache bestätigt, aber
zugleich von mehreren Wählern Hr . Oberamtmann A R . Gönner
von Neustadt als neuer Kandidat ausgestellt wurde. Die Gegner der
Kandidatur Wiedlemann 's hatten damit dem Verlangen nach einem

! Juristen Rechnung getragen, die Perfonenfrage aber von diesem ab-
! gelenkt . Auf telegraphische Anfrage erklärte Hr . Oberamtwann Gön -
- ner sich zur Annahme der Kandidatur bereit, und die nach lebhafter
l Debatte vorgenommene Probeabstimmung ergab bereits eine mehr als
! doppelte Majorität für diesen . Ein gleiches Resultat trat heute bei
j dem von Stadtdirektor Frhrn . v . Göler geleiteten Wahlakt selbst noch
> entschiedener hervor. Oberamtmann Gönner erhielt 54 Stimmen ,
! Amtmann Wiedtemann 22 ; ein leerer Stimmzettel wurde abgegeben.
! Der Gewählte wurde sofort von dem Resultat telegraphischbenachrichtigt'

und eine Deputation wird sich zu ihm begeben , um ihn als neuge-
! wählten Oberbürgermeister zu begrüßen. Man erwartet Hrn . Gönner

in den nächsten Tagen hier.
ä Offen bürg , 20 . Apr. Gestern fand vor der Strafkammer

des hiesigen Kreis - und Hofgerichts die Verhandlung gegen die Wein¬
handlung von Stein u. Kahn wegen Betrugs und Fälschung von
Genußmitteln (Wein ) statt. Es ist Lies unseres Wissens der
erste Fall , der in der vielbesprochenen„ Weinverbesserung " vor Gericht
zur Entscheidung kam . Aus Württemberg , wohin die beklagte Wein¬
handlung viel Geschäfte machte , liefen vor einiger Zeit wiederholt
Klagen bei hiesigem Amtsgerichte ein , begleitet von Wcinproben , wo¬
nach die Angeklagten statt des ihnen in Auftrag gegebenen reinen
Traubenwcins sog. „ verbesserten " an ihre Kunden hatten abgehen
lassen . Da die Untersuchung größere Dimensionen anuahm , wurde
die Angelegenheit vor die Strafkammer verwiesen. Trotz der ausge¬
zeichneten Verlheidigung der Angeklagten durch Hrn . Anwalt Bumiller
gewann der Gerichtshof die Ueberzeugung, daß der Thatbestand der
Anklage vorhanden sei, und verurtheilte die beiden Angeklagten zu je
6 Monaten Gefängniß , je 300 Thlr . Strafe und in Tragung der
Kosten . — Das Urtheil wurde hier mit allgemeiner Befriedigung aus¬
genommen. Man bedauert die Angeklagten, daß es gerade sie unter
der großen Zahl der „Verbesserer" , die sich allerorts aufgethan , treffen
mußte ; indeß ist doch die Ueberzeugung, daß es mit der sog . „Ver¬
besserung" nicht länger so fortgehen könnte, eine so durchschlagende,
daß ein Präzedenzfall schon längst gewünscht wurde. Es gibt wohl
Niemanden , der das ehrsame Geschäft der „Weinverbesserung " ver¬
boten wissen möchte ; dagegen gibt es wohl auch Niemande», der sich
„ verbesserten" Wein als „ gewachsenen " verkaufen lassen will. Hoffen
wir , daß dieses bedeutsame gerichtliche Urtheil die Folge hat, daß in
Zukunft Weinhändler und Wirthe, die „ verbesserte " Weine führen ,
diese auch als solche ausgeben ; wer dann „ verbesserte" trinken will ,
hat die Wahl. Immerhin glauben wir aber, daß die größte Zahl der
Weintrinker sich ächt stoisch „ an die Natur " halten wird !

» Kehl , 19. Apr . Wer Kehl seit seiner Beschießung im letzten
Kriege nicht mehr gesehen hat, wird sagen müssen, daß es sich sehr
zu seinem Vortheile verändert hat. Wohl 50 Häuser sind seitdem
wieder aus der Zerstörung erstanden , darunter mehrere in geschmack¬
vollem Baustyle, und es fehlt nur noch die Pflasterung der Straßen ,
vor Allem der Hauptstraße . Eine Sehenswürdigkeit bleibt die über
den Rhein gebaute Eisenbahn-Brücke , deren diesseitiges Portal bei der
Sprengung des ersten Brückenpfeilers im Jahre 1870 zertrümmert
worden war , aber nun in neuem Gusse zur Wiederanfrichtung bereit
steht. Das schöne und ausgedehnte Bahnhof-Gebäude , dessen ganzer
Mittelbau in Trümmern lag , ist ebenfalls wieder hergestelll. Neben
elfterer besteht noch die frühere Pontonbrücke, und ist der Verkehr auf
derselben ein lebhafter , namentlich an Sonntagen , an welchen bei
günstiger Witterung viele Bewohner Slraßburgs , und insbesondere
Angehörige der dortigen Garnison die hiesigen Restaurationen , Bier -
wirthschaften und Gasthöfe zu besuchen pflegen . Auch gestern war dies
der Fall ; es war , wie heute, ein sonnenheller, warmer Tag , und das
erste junge Grün schimmerte gar freundlich aus den Gehölzen hervor ,
welche sich vom Rheine gegen Straßburg hinziehen. Leider beeinträch-

! fügten früher die Politischen t. lenzen Len Verkehr der beiden Nachbar¬
städte , und können sich die entstandenen Nachtheile nur allmählig
wieder ausgleichen. Vermöge seiner günstigen Lage an zwei schiff¬
baren Flüssen und de, Eisenbahn hat Kehl wohl ohne Zweifel eine
gedeihliche Zuknnft vor sich , und man findet hier neben mehreren
Fabriken und zahlreichen Gewerken wohleingerichtete, mit vielen Ar¬
tikeln des Handels und Kunstfleißes ausgeslattete Verkaufsläden . —
Was das geistige Verkehrsleben betrifft , so begegnet man hier
glücklicher Weise keinen störendenund hemmenden konfessionellenGegen¬
sätzen und Reibungen , und besitzt die Stadtgemeinde neben einer
schönen Simultankirche (in Dorf Kehl besteht nur eine Konfession)
eine gemischte Volksschule , in welcher sich die Schüler als Glieder
eines Ganzen fühlen lernen , ohne daß das kirchliche Interesse dadurch
zu Schaden käme. Außer dieser Schule besteht noch eine Privatschule
für Mädchen. Neuerdings hat sich auch ein Frauenverein zur Unter¬
stützung und Pflege der Armen und Kranken gebildet , und wird dem¬
selben der Dank der davon Berührten nicht fehlen . Einen ähnlichen
wohlthätigen Zweck hatte ein in der Stadtkirche aufgeführtes Konzert ,
in welchem der Musik- und Gesangverein von Stadt Kehl Aner -
kennenswerthes leisteten .

Vermischte Nachrichten .
— Betreffs des Schicksals des in Salzburg in Hast befindlichen

Or . Sigl erhielt die „ Augsb. Abendzeitung" folgende Mittheilungen :
Die bezüglich der Auslieferung desselben zum Strafvollzüge eines auf
Antrag verfolgbaren Reales aus Oesterreich nach Bayern entwickelte
Streitfrage ist dadurch hinfällig geworden , daß bereits die Ermächti¬
gung zur strafrechtlichen Verfolgung Sigel 's wegen der Beleidigung
des Kaisers von Oesterreich zuständigen Orts errheilt wurde . Sigl
wird sonach wegen dieses Vergehens in Oesterreich internirt bleiben
und daselbst abgeurtheilt werden. Nach Verbüßung seiner Strafe wird

Letzterer an d e bayrische Grenze „ überstellt " und zur Verbüßung sei¬
ner ihm unlängst znerkannteu lOmonatlichen Eejängnißstrafc seinerzeit
daselbst von einem bayrischen Polizeibeamten in Empfang genommenwerden. Sigl ist überdies wiederum vor daS nächste Schwurgericht
verwiesen.

N a eh s r i f r
ff Bern , 20 . Apr . Der Berner Regierungsrath

hat das Gesuch von 36 ultramontanen Mitgliedern der
Bundesversammlung , ein Lokal sür den römisch - katho¬
lischen Gottesdienst in Bern amtlich einzuräumcn , ab-
gcwiesen, weil keine Verpflichtung dazu vorhanden sei und
übrigens den Römisch-Katholischen die Mirbenutzung der hie¬
sigen katholischen Kirche freistehe .

ff Paris . 21 . Apr . Die Gerüchte von Pferdeankäu¬
fen in Böhmen und Fouragekäufen in der Schweiz
sind der „Agence Havas " zufolge vollständig unbegründetund auf die Manöver interessirter Spekulanten zurückzuführen.

ff Brüffel , 20 . Apr . Deputirtenkammer . Jott -
land (von der Linken ) interpcllirt die Regierung , ob es be¬
gründet fei, daß die Regierung dem neu ernannten Kardinal

! Dechamps v. Mecheln einen feierlichen Empfang mit mili -
> tärischen Ehren zu bereiten gedenke. Interpellant glaubt ,! daß , wenn die Nachricht wahr sei, die Regierung zukünftig! nicht mehr behaupten könne, daß die Erzbischöfe keine Staats -
! beamten seien , und Angesichts der jüngsten deutschen Rekla -
! mationen schaffe sie überhaupt eine schwierige Situation . Der

Kriegsminister erwidert , daß er befohlen habe, dem Kardinal
die im Dekret vom Messidor vorgeschriebenen militärischen
Ehren zu erweism, wobei er sich auf frühere Präzedenzfälle
bezieht. Der Minister Malou äußert sich in gleichem Sinne .

Frankfurter Kurszettel .
(Die settgedrnckten Kurse sind vom 21. Apr., die übrige» vom 20. Apr .)

Staatspapiere .
Preußen 4 '/r °/aObligationm
Baden 5 ->/„ Obligationen

. 4 ' /, °/° .
401.'
3 -/r»/° Oblig . v. 184L

Bayern 4 «/^ /, Obligationen
4 "/»

Württemberg 5 ->/g Obligat.

401
Nassau 4*/, Obligationen
Gr . Hessen 4"/, Obligation.
Oest. 5»/« Silvcrrente

Zins 4 '/, ^
„ S«/, Papierreute

3i »s 4 '/? /.

105
^

IVI 'hi

^ ik
95^, !

NI '/- !
97!

N 'j-
SS ' /i

«8-,«

Luxem- 4'/oObl. i.Fr. L26kr.
bürg 4»/, . i.Thl.L105kr.

Rußland 5»/,Ob!igat.v.187v
^ L 12.

, 50/2 do . von 1871
„ do . von 1872

Schweden 4'/- --/^ do . i. Thlr .
Schweiz4' /- o(,Bern.Sttsobl
R. -Amerika 6 -'/„ BoudS

LK8Sr v. 18VS
, 6 °/„ dto 1885r

Vor» 1885
, U>/o dto. 1906r

h'ifl»«r ». 1864)
S»f, Spanische
Bolle französ. Rente

95'/»
SS' ,2

104-/.
103

99-/.

99

1«2

100
22 '/,

103

Aktie » und Prioritäten .
Badische Bank
Franks . Baukvcri »
Deutsche VereiuSbank
Provinzialdiskont »
Darmstädter Bank
Oesterr . Nationalbank
Württemberg . Vereinsbank
Oesterr . Kredit -Aktie »
Mitt .dentschKreditbank
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effektcnbank
Oftr . deutsche Bank
4' /- --/o bayr . OstL . ä 200 fl.
4'/, 0/0 pfälz.Marbahn50vfl.
40/0 Hess. Ludwigsbahn
SV,»/» Oberhess. Eifnb .350fl.
5 "/o östr . Frz .Staatsb .
5 »/„ „ Sud -Lombard .
5 ",

'
o „ Nordwestd . -A .

5 °/oElisab .Eifut >. ü200fl.
S°/uRud. -Eisenb. 2 . E. 20vfl.
5 °/i>Bhhm .Westb . -A. 200 fl.
S^ FrzüJos.Eisenbah«

109 '/,
79

85 '/,

126
216

^
S6 ' /e

" 1 b/
85- /5!

114' ,« !
116 '/, !
109- /»j
73 -/»>

275' /» !
126 -/ ,

170,
129
176

5»/,MSHr.S » md- P«. i. S .
S°/„Böhm .W«fw.-Pr . i . SM .
ö'/«EIisab.B. -Pr.i.S . I . Em.

dto. , 2. Em.
5'/, dto . stcueffr- neue ,do . (Ncumarkt-Ried)
5--/»Donau-Drau
5 < Frz .Hos . -Prior .
L--/oKr '.'npr .Rud .-Pr .v.67,°68
5"/„Kronpr.Rud. -Pr . v. l869
S °fiöstrNrdwstb .-P . i .S .
5V lat . tt .
Vorarlberger
S"/„Ungar.Ostb . -Prior . i.S .
SO/oUngar. NordostL . -Prior .
5°/vUngar. -Gaiiz.
Ungar. Eis. -Anl.
5 "/oöstr .Süd Loml' . -Pr .i ./Yr.
Ao/ ö̂ftr .Süd Lomb .-P r,
5 "/„öfterr.StaatSb .-Pr .
3«/uösterr .Staatsb .-Pr .
3o/„Lioorii .Pr ., im. 0, v L 0 ,

Rheinische Hypotheken¬
bank -Pfandbriefe

6 °/o Pacific Central
K' /g South Missouri

8«'/,
84 ' ,.88

64

80V«
71 -,»
76 ' /.
62 ' /»

68-/«
76 .46
87 -/2

98
«4 -/2
39 -/,

85

Anlehensloose und

Cöln -Mindener IVV-Thaler
Loose

Bayr . 4->/„ Prämien -Anl.
Badische4 --/, dto.

„ 35 -si. -Loose . .
Braunschw . 20-Thlr .-Loofe
Großh . Hessische 50 -fl . -Loose

. . 2S -fl .- ,
Ansbach-Gunzenhaus . Loose

108-/, !
119' /, '

119 ,
123,28
74,60

114
26L0 >

Ochr .4«/,S5VflLoose ».1854 11
. b«/,MOfi.- . v .18« .
. lOOffl.-Loose v. 186- 301

Ungar. Staatsloose 100 fl 171
Raab -GrazerllV'Thlr .-Loofl 8
Schwedische 10-Thlr.-L?nke 41
Finnländer 10-TAr ^Looj»
Meininger 7-fi. -,Loo ;e
SV, Oldenburger40-Thlr ^L. 11'

Wechselkurse , Gold und Silber .
LondonlOPfd .StL '/- »,, 206,15
Paris IVV Frcs . 4"/« 81,82
Wieu10 « st.östr.W.4'/,a/, 183,80

0 /Disconto . . . l.S . 3 '/,
Preuß -Friedrichsd 'or M .
Pistole » . . . . . 16^ 7—62

Tendenz: fest .
Die Schlußknrse vom 21 . waren beim Abschluß des Blattes noch

nicht eingetroffen .

Holländ. IO-fl. -St . Mk.
Ducaten . . . . ,
LOFraucsSt . ,
Engl. Sovereigns ,
Russische Imperial „
Dollars in Gold ,
Dollarcoupon . . .

16.85—90
9L5 - 60

16V2- 3«
20.50—55
16.86—SO

4.18—21

Berlin , 21. Apr. Feiertag .
! Wiener Börse . 21. Apr. Kreditaktien 237.75 , Lombarden' — , Anglobank 135.50, Unionbank — , Napoleonsd'or 8.88 V2.! Tendenz : sehr fest.
. New -Uork , 21 . Apr . Gold ( Schlußkurs) 116'/».

xb " Weitere Handelsuachrichte » in der Beilage Seite 1l .

Verantwortlicher Redakteur: Paul Kretzschmar in Karlsruhe .
I Großh . Hoftheater.!

Donnerstag , 22 . Apr . 2. Quartal . 56 . Abonnements -
! Vorstellung- Die weiße Dame, Oper in 3 Akten, von Boiel -
: dien. „ Georg Brown " — Hr . Staubesand als Gast .! Anfang Mr -



TodeZaazeUe.
R . 323 . Karlsruhe .

Heute früh verschied nach
langem , schwerem Leiden im
Alter von 72 Jahren mein

lieber Gatte
Carl Friedrich Bayer ,

Großh . Postmeister a . D .
Um stille Theilnahme bittet ,
Karlsruhe , 21 . April 1875 ,

Die trauernde Witwe :
Mar ie Bayer , geb. Schalk .

Todeöanznae
R . 324 . Karlsruhe . Gestern

Abend verschied nach kurzem Kran¬
kenlager unsere innigst geliebte Mut¬
ter und Frau

Helene , geb. Drucker,
was wir tiesbetrübt Freunden und
Bekannten anzeigen .

Karlsruhe , den 21 . April 1875 .
A. Herr mann ,

pr . Arzt
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Donner¬
stag 22 . April , Nachmittags 5 Uhr ,
statt . Trauerhaus : Schloßplatz 17 .

^ Todesanzeige,
« Hm R . 322 .a F r e i b u r g.

Schmerzerfüllt theilen wir
L, Namens der übrigen Ange-

hörigen und statt besonderer
Anzeige allen Bekannten und Freun¬
den die Nachricht mit , daß unser
guter Vater

Johann Mühl ,
Hauptlehrer a . D . ,

nach beinahe erreichtem 80 . Alters¬
jahre heute früh 11 Uhr das Zeit¬
liche gesegnet habe .

Freiburg , den 20 . April 1875 .
Louis Mühl , Notar .
Josef Mühl , Möbelfabrikant .
Robert Mühl , Telegraphen -

Sekretär
Hermann Mühl , Hauptlehrer .

Todesanzeige.
R .317 . Offenburg .

Wir theilen hiemit allen un¬
seren Verwandten , Freunden
und Bekannten die Trauer¬

nachricht mit , daß unser lieber un¬
vergeßlicher Bruder

Julius Heydt
nach längerem Leiden gestern Abend
7 Uhr sanft in dem Herrn entschla¬
fen ist.

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der Geschwister,

Offenburg . 20 . April 1875 ,
Anna Walter ,

geborne Heydt .

o Todesanzeige .
R . 322 . W a i b stadt .

H Freunden und Bekannten
I , theile ich die für uns so

>>-« » schmerzliche Nachricht mit ,
daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unfern lieben Vater

Adam Stezenbach ,
städt . Bezirksförster von Waibstadt ,
heute Nachmittag ' s 3 Uhr , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbsacra -
menten , in einem Alter von 76 Jah¬
ren , in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen .

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der Hinterbliebene »!,

Waibstadt , den 20 . April 1875 ,
Fr . Stezenbach .

pro Flasche 1 Thlr . nebst Vorschrift rc )
llurcktrsvt ru dsrlskev ünred vr . Locd

SsrUo , L«U« - ä ! Us» v ^ trll »ss 4 .

Zen g niß .
(Eidlich vor Gericht anerkannt .)

Ich bescheinige hiermit , daß Tausende
in Schwächezufiänden ten Folgen der
Selbstbefieckungund Aüfiecknng Leidende
durch den mehrwöchenllichenGer rß von
vr . - och '» Wildung -r Mineral - Präpa -
cat — eine» durchweg exquisiten Nähr¬
stoffe» — radical regesecirt wo, den sind .

»dr . Heintz in Berlin ,
R .3S8. 1. praktischer Art rc

In der am 14 . April d . I . stattgehabten General -Versammlung
unserer Aktionäre wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1874 auf

festgesetzt , und die Auszahlung derselben gegen Einreichung des am
1 . Juli d . I . fälligen Dividende -Coupons Nr . 4

vom 1 . Mal ä . «I.
ab beschlossen .

Die Auszahlung erfolgt von diesem Termine ab an folgenden
Stellen :
itt bei d r « SI »Z4V 88 « ,

LL » rl8rRiI »« D « 88vRrn8 « r < r » » 1i » l «

„ W' rSttlilui ' t a . U . „ tcn Herr n AI . .4 . Ilotl »-
8diL1S ö »

» « rttiL „ d Vireoti « » Ä « r S » L8 -

« « nt, - 0 « 8 « rt8 <; k « Lt .
i Die Dividende -Coupons find mit arithmetisch geordneten Nummern -
! Verzeichniffen, wozu Formulare an den betr . Zahlstellen in Empfang ge¬
nommen werden können, einzureichen.

Mannheim, den 15 . April 1875.
Die Direktion

P .444. 9. Wir siud von .folgenden Hhpolheke , banken MN bem Vrikaus ihrer
Pfandbriese beauslragl, und können die Stücke sofort bezogen werden :

Pfandbriefe der Oesterrcichischen Bodeu -Credit -An -
stalt in Wien .

S L 4 ' /- *
,« dergl . der Frankfurter Hypothekenbank .

4sz L dergl . der Süddeutsche « Boden -Credit -Bank
in München

S °/o dergl . der Preußische » Boden -Credit - Aetien -Bank
in Berlin .

« ß « und Saeck ^ ea- Saek « »

ysi. klps'MitNN
'« Li Lil llU»88iUI8li» !t

für Töchter
in O « lLi »8tatt bei Stuttgart .

Mit dem 1 . Juli beginnt da» neue Schuljahr ; etwaige Anmeldungen «vollen
wegen der Ferien di» Ende Mai an den Borstand gerichtet werden. Ausführliche
Prospekte stehen zu Dienst .

L ILLvr insnn

SteUegezuch
R .312 . Ein anständiger Fräulein mit

guter Schulbildung , au» guter Familie ,
sucht Stelle in e nem Laden , Büffet , oder
Stütze der Hausfrau Der Eintritt könnte
«us Verlangen sogleich oder ' Väter erfolgen,
und wird m - hr auf gute Behandlung al»
hohen Lohn geseben . Gest. Anträgen steht
entgegen I . Müller , Stellenvermittlung ,
-Karlsruhe , Zäh - ingerftr . 7t

R .295. 1.

StrchtMMr Paprcrsabrik Ätttcu - Mjclljkyüft
Rupprechisau - Straßburg

Außerordcnrliche Erncralversammlunsi.
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am 4 . Mai l . I .

stattfindenden außerordentlichen Generalversammlung in dem Gasthos
zum Rothen Haus hier aus 11 Uhr Vormittags eingelaoen .

Tagesordnung :
Beschluß über den Fortbetrieb des Etabliffements insbesondere über

den Antrag auf Emission von Marl 252,000 Prioritäts -Aktien , einge-

theilt in 420 Stück ä Mark 600 und die dadurch bedingten Aenderun -

gen in den §8 4 , 6 ff . , 20 und 26 , eventuell Liquidation der Gesell¬
schaft und Wahl der Liquidatoren .

Straßburg i . Eis . , den 17 . April 1875.
Der Vorsitzende des Auffichtsraths :

lf .

Nach § 20 der revidirten Statuten wird die Stimmberechtigung da¬

durch festgestellt , daß 8 Tage vor der Generalversammlung die Aktien
bei folgenden Stellen zu hinterlegen sind :
in Straßburg : bei Herrn L . . > , Nr . 3 , Lezai-Marnefiaden ,
„ Maunheim : „ der
„ Lahr : „ Herrn Stadtrechner Link ,

Stuttgart : „ „ Lt » »- I8 « I,n,ick , DirektorderHanwerkerbank .
Die Bescheinigung dieser Stellen berechtigt allein zu der Theilnahme

an der Generalversammlung . (M/iv > RS9l .

R276 . L Baden -
^ scheuern .

Gäclnirn -
verpachlung

Eine iw sr - qukii ,
teu OoSthale gelegene Gärtnerei , t Viertel
stunde von Bauens ist sogleich zu verpoch ' en

Dieselbe liegt an der Landstraße von OoS
nach Baden , br steht auS einem neuen Wohn¬
haus- , einem großen Pstanzenhause und
zwei Glashäusern ; sie mißt ei -ien Morgen
247 Ruthen . Nähere Auskunft bei Lehrer
Bau mann in Badenscheoernbei Baden .

Gärtrrer « Wesucv .
R .325 . 1 . Ein tüchtiger Gärtner , wo

möglich verheiralhet , findet sofort dauernde
Anstellung auf dem Lande .

Nähere» bei der Expedition diese» Bl .

R321 . In Hidenweiler ist eine
Billa , mödliit , zum Wredervrmiethen sehr
geeignet , auS freier Hand zu verkaufen.

Näherei bei derExpedition dieserBlattes .

^ ^ u «. » HS - »
R .2S8. l . Dir Gemeinde Hilzinsen

wüsscht zur Wictcrbesetznng obiger
Stelle , in n in allen iuei Fach rn liceo -
zirken Arzt . Als Wartgeld erhält der¬
selbe fr:ie Wohnung »ad fl . 250 . Es ist
in dem großen Marktflecken mit Sitz
einer Apotheke, an welche noch mehrere
größt -r Gemeinden ohne Ar t angrrnzeo,
Gelegenheit geboten, cioe ficht« Existenz
zu finden. Man ersucht dir verchrlichen
Herrn Aerzte , welche fick um die Stelle
za bewerben gedenken , znr näherenAns-
nniflerthnlung sich an das Bürgcrmeistei - !
amt zu wenden. L7I410.

R .S54. 3. ll -272 - 0 . Sr . G . llen . i

Trrmtige Loeomo
riv - Füheev !

werden nach der Schweiz zu enga - !
giren gesucht. Einkommen
Frs . 3 —4VVV. Anmeldungen
bis Ende April unter Chiffre
l '

. L . 272 zu richten an
FF « « « « « «H'

_ in XF (Schweiz) . ^SteÜc -NesuckK
Ein ,oil guten Zeugniffm versehener,

militärfreier junger Mann , welcher mehrere
Coarse eiuer tüchtigen Bauschule absolvirt
hat , und auch praktische Kenntnisse besitzt,
sucht baldig^ als Z ' ichner oder auch als
Bauführer eine paffende Stelle Gesl.
Offerten sud befördert die Au-
noncen - Exped. von Mo » » «-
in » D . R .271. 1 .

Metzgerei zu verpachten.
R 241 . 2. In einem Ort mit 250 Bür -

gern , im MittelrheinkreiS gelegen , ist bi-
Pfingsten eine Metzgerei un ' er günstigen
Bedingungen zu verpachten. Da bis jetzt
noch keine sollte das,lbst bestand , wird fich
do » Geschäft voraussichtlich zut rentiren

Lusttiogende wollen fich gesl. wenden an
die Sxped. dieses Blattes unter ^ L . 1235.

-MA R .308 . 1 . Dur »
MU b a ch.

Weinver-
steigerurlZ .

Die Freiherren vonNeveu laffen am
Montag den 8. Mai d . I . ,

Vormittag » 11 Uhr ,
im Rilterwiribshau » zu Durbach , Eisen-
bahn-St - tion Windschläg,

448 Hektoli er Wein von den Jahr¬
gängen 1873 und 1874

öffentlich versteigern.
Unter diesem Quantum find 114 Hekto¬

liter Roihwein und ein größeres Quantum
Klevner , Klingelberger und Weißherbst ent-
halten .

Dm »ach, den IS . April 1875.
Verwalter

Lurk.

, Murgthal .
8atinische Mineiatquklle .

Mineral - , Donche - «n- Flußbäder — Trinkhalle.
Klimatischer Kurort .

Eröffnung der Bäder am 24 . Aptil , welche befinde - S wi - ken bei G' cht, Rheu-
matiimuS , Skr -pheln, Ma ^en und Darmkalarrhen , bei chronisch katarrhal schen «nd

entzündlichen Leiden . ^ ,
Gur eingerichtete Zi -r-mer , schöne Gartenwtrtbschast , h-rrltche Spaziergänge nnd

AuLstug- punEte .
Durch Verabreichung guler Speisen und Getränke bei billigen Preisen hält fich

besten » empfohlen

Stellengesuche.
R 313. Sielten suchen Kellner mit und

oh -ie Sprachkenlitnissen , alS : Ober , Zim¬
mer- , Saat - undRestaurationSk - llner , Por¬
tiere, Schreiber , Laden -, Buffet - und Zim -

^mecmädchen, feine Kellneriunen , Hauthäl -
^ teri nen, Erziehecinn -n nnd Bonn , n . franz . f
. und deutsche . Altes Nähere durch I . !

Müller , Stellenvermi '.tlung , Karlsruhe, !
^ Zähringerstc . 71 .

Stelle - Gesuch
. R .285. 2. Ein tüchtiger Herrschasts-
! Knilcher, welchem die besten Zcogniffe zur

Seite stehen , sucht sofort Stelle . NähereS
bci der Expedition dieser Blatie .

R .321» 1 . Müllheim .

Zu verkaufen
Ein OMriger Braunwal -

^ lach , 16 Faust hoch , guter
Einspänner , auch zum Necken

ist zu verkaufen bei Bez '.rksarztgeeignet

Bevan Bekanntmachnn ^ Ki
R .315. Karlsruhe .

Westdeutscher Ejsen-
bahnverllünd.

Bekanntmachung .
Für den Verkehr der Station Mannheim

noch und von den Verbardstalionen der
Altona Kieler Bahn und den Stationen
Hamburg , Harburg , Bremen Sebaldsbrück
und Minden tr - te« vom t . Juni d . I .
ab ander nette Tarifsätze in Kroit.

Der die bezüglichen Tarifsätze enthaltende
Nachtrag 34 zum Westdeutschen Verbands -
Gütertarif oom 1 Oktober 1872 ist bei
sämmtlichen Verbandsstation,n zu erhalten.

Karlsruhe , deu 19 . April 1875.
Für die Verwaltung,n de» Westdeutschen

Eisenbahn -Verbandes :
Generaldirektiou

der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen.
Zimmer .

_ Seiler .
R .336. 1 Karlsruhe .

'Hekanntmachunst.
Da » AuSebnen d-S Platzes und die Her¬

stellung der Wegbeliungen in der Umgebung
des Großh . Samcrlungengebäude » dahirr ,
werden

Montag den 26 . d . M tS . ,
Morgen - 10 Uhr ,

in dem unteren vorderen Vorplatze dieieS
Gebäude- vergeben, was mit dem Bemer¬
ken bekannt gemacht wird, daß bis dahin
Plan nnd Bedingungen in dem Geschäfts¬
zimmer d,S U- terxeichnetenin dem Schlöß¬
chen bei Großh . Erbprinzengarirr S einge¬
sehen werde» können und nähere Auskunft
über die vorkommenden Arbeiten ertheilk
wird .

Karlsruhe , den 21 . April 1875.
Bcrckmüller .

O .702 . Nr . 7769 . Bruchsal .

E ekamltmachunft
Durch Erlaß Großh Min isteriums deS

Großh . Hause» , der Znsti; und de» >uS -
wärtigen vom 20. v. MlS ., Nr . 2556 , Worte
angcordnet :

Auf Grund der ZK 1 u. 9 der An¬
leitung zur Füh ' urg der Grund - und
Psandbücher vom 23. April l868 wird
die Führung der Grund und Pfand¬
bücher für die zu keiner OriSgeniar -
kung gehörenden domänenärarischen
Liegenschaften in der „ Lußdard" dem
Gemnnderathe in Sruch 'al über-

Bilr dringen ins z -r » sterckuchen Ke : ut-
niß.

Bruchsal den 19. April 1875 . .
G , oßh bad - mtSgericht iss /,

Schätz .
Schneider .

R289 . 1 . Watdk . r « .
^

sAccordverßebring.
Nachdem von höherer Behöide rie Er¬

bauung eim » reuen Krankeahause »
mit H .-mergtbätide rc . für den Bezirk Wald -
kirch ( 17 Gemeinden) g«nehuiigt wurde, sol¬
len die einschläg ?ich,n Bouarbkiten im Weg
der schriftlichen Sndmiffion in Accord ge¬
geben werden,

im knschlog von :
1. Die Maurrr - und Erd -

arbeiikn mit . . . M . 33,711.
2. Die StemhaueraibeitkN

mit . „ 13,007 .
3 . Di - ZimmermatiNSar

beiten mit . „ 9.880.
4 . Dir Gypserarbeüeu mit „ 5,496 .
5 . Die Schreinerarbei 'en

mit . 4 .689 .
6. DieSchlosieiarbeitcnmit ^ 2,552 .
7 . Die Gloserarbeiten mit „ 4,1.08.
8 . Die Blechnerar beiten mit , 1,671 .
9 Tie Schuferrrckerarbci -

tenmit . . . . . . , 598.
10. Die Thonwoaren . . , 796 .
11 Die Austreicherarbeiie»

» it . 1,405.
12. DieTavezierarbeitenmit „ 165.
13. Die Pflaster arbeiten mit „ 656.
14 . Die Ofenlieierung (Ka¬

chelöfen ) mit . . . . . 1,204 .
Ter Plan , Kostenanschlag und die Lc-

cordbedingar-gen könne» im Geschäftszim¬
mer d,S Unterzeichneten (in Offenburg ) und
auch im RotbhauS zu Waldtirch eingesehe «
w- rdem

Die Soumi ' sionen find mit geeigneter
Auisch ist verfitzen , gesiegelt und nach Pro¬
zentsätzen adgefaßt, längstens bi»

Montag den 3 . Mai l. I . ,
Mittag - 12 Uhr ,

im RathbauS zuWaldkirch ab -»geben .
Unbekannte Subu iltenlen wollen ihren

Angeboten beglaubigte Zengnifle beilegen.
Offenburg den 19. April 1875.

A A . :
Armbruster , Architekt .

R .3I4 . 1 . Nr . 168. Bauschlott .

Gewächshausbau.
Die Herstellung eine» »euen Gewächs¬

hauses (GlaShau » ) im hiesigen Schloßgarteu
soll im Wege schriftlichen Angebote» an
einen Unternehmer vergeben werden.

Die hiezu ersvrderlichen Arbeiten stutz
veranschlagt, wie folgt :

1 . Maurerarbeit zu . . 1692 M . 30 Pf »
2. Steinhauerarbeit zu 467 , 33 „
3. Zimmerarbeit zu : 337 „ 55 ,
4 . Gypserarbei » zu . . 262 „ 76 ,
5 . Schreinerarbeit zu . 69 , — ,
6 . Schlofferarbeit zu . 720 , 25 „
7. Glaserarbeit zu . . 1349 , 98 „
8 . Blechnerarbert zu . 294 , 80 „
9. Anstreicherarbeit zu . 124 » 40 ,

10. 2 gußeiserne Säul en 100 » — »
Zusammen . 5418 M 37 Pf .

Die zur Uedeenohwe lustiragendeu Mei¬
ster , welche fich über ihre Fähigkeit aurwei -
sen könuen, werden eiugeladen, ihre deßfall-
figen, nach Prozenten de» KosteuübcrschlagS
zu stellende » Lngedvte portofrei , versiegelt
und mit der Aufschrift » Neubau eines Ge¬
wächshauses betrffd. " verseheu , längste« »
bis 15 . Mai d. I . anher ewzureichkn,
woselbst auch Plan , Kostenüberfchlagund
Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Bauschlott , den 20. April 1875.
Großh . Maikgräsl . Badische Verwaltung .

_ Fleck ._ _
R293 . L. St tcn heim .

Nutzholzverstellzcrung .
AuS den Domänenwalddistrtkten 1 Klo«

sterwald und II Nenwold versteigern wir
mit Zah 'nngSirist bi» 1 . Novemser l. I .

Montag den 26 . April l. I .,
Morgen » 9 Uhr ,

folgende » taumneS Windfallholz :
208 Lau und SSgstä nme mit 18V

Fepmeür , darunter Stämme mit
3 F.M . , und 20 Sägklötze mit
15 F .M .

Ferner ans 13 und lI 2 u . 3 :
72 buchene Nuystäwuie mit 66 F .-

M . und 14 Eichen mir 11 F .M .
Zusammenkunft im Bad Etteuheimmüu -

ster.
Die Domänenwaldhüter Eisele i»

Münchweier HänSle und Ohnemu »
in Mür -sterthal zeige» da» Holz auf Verlan¬
gen vor.

Euenheim , den 16. April 1875.
Grohh . bad . BezirkSfvrstei.

_ Fritschi _ _
R .246.2 . Nr . 1177. Lvuaueschia »

Lieferung
einer eisernen drücke.

Die Herstellung de » eisernen Oberbane »
für die Breg m d Mühlkanal -Brücke bei
Bräunlingen , mir einem Gewicht von
zu'ammen 55,000 Kilogr. . soll wit einem
LieserungSterniin aus 1. November d I . in
Akkord gegeben werden , und loden wir die
Maschinenfabriken ein , ihre Angebote pro
100 Kilogr. einschließlich Ausstellung läng¬
sten» bi »

Freitag den 14 . Mai d . I . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

versiegelt anher einznretchen.
Denaneschingen, den 14. April 1875.

Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion ,
v. Kagcne <k.

Druck und Verlag der <8. Brann ' schea H o fbu chdr n ck er e i . (Mü Än« Veil,ge . f
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